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Musterbudget für Vereine

Einnahmen  Ausgaben

Ideeller Bereich Ideeller Bereich

Mitgliedsbeiträge Mitgliederverwaltung

Sonderbeiträge (z. B. außeror-
dentliche Mitglieder) 

Aufwandsentschädigungen

Spenden Verbandsbeiträge

Allgemeine Zuschüsse Jugendarbeit

Zinseinnahmen Zielgruppenarbeit

Ehrungen/Repräsentation 

Kapitaldienst 

Zweckbetrieb Zweckbetrieb

Eintrittsgelder Kosten, Vereinsbetrieb

Teilnehmergebühren Löhne, Gehälter

Zuschüsse Gebäudeerhaltung

Sonstige Einnahmen Mieten

Versicherungen 

Sonstige Ausgaben

Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb

Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb

Eintrittsgelder Kosten Veranstaltungen

Werbung Kosten Festwirtschaft

Veranstaltungen

Ausschreibungen

Einnahmen

Festwirtschaft 

Einnahmen gesamt Ausgaben gesamt

Geldbestand am XX.XX.20XX

+  total Einahmen

–   total Ausgaben

=  Geldbestand am XX.XX.20XX

Die Einnahmen-Ausgaben-Rechnung bzw. der Rechenschaftsbericht sind die bei Vereinen 

am meisten verbreitete Form der Überschussermittlung. Bei der Einnahmen-Ausgaben-

Rechnung findet keine Periodenabgrenzung statt: Alle Einnahmen und Ausgaben sind 

in dem Jahr wirksam, in dem sie getätigt wurden. Echte Spenden und Mitgliedsbeiträge 

sind keine steuerlichen Einnahmen.

Darüber hinaus gibt es die deutlich aufwendigere Überschussermittlung durch Bilan-

zierung. Sie hat eine exakte Periodenabgrenzung zum Ziel. Vor allem Vereine, die von 

Subventionsgebern abhängig sind, müssen Bilanzen vorlegen, in denen sie zum Stich-

tag der Bilanzierung alle offenen Verbindlichkeiten und Forderungen offenlegen.




